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Vorwort

Dieses Buch handelt von einem Experiment.
Das Experiment hat wirklich so sta�gefunden.
Nicht alles ist genau so passiert.
Manche Personen und Ereignisse sind erfunden.
Aber so ähnlich hat sich das alles ereignet.

Es war im Jahr 1967: An einer amerikanischen
High-School beginnt ein junger Lehrer ein ungewöhnliches Experiment.
Er gründet mit seinen Schülern eine Gruppe: die „Welle“.

Er will den Schülern damit etwas zeigen:
Was hat die Menschen in Nazi-Deutschland bewegt?
Wieso haben sie die Verbrechen mitgemacht?
Wieso haben sich die Menschen nicht geweigert?
Warum gab es so viele Mitläufer?

Die Schüler sollen verstehen,
wie solche Bewegungen die Menschen verführen.
Doch aus dem Spiel wird Ernst:
Das Experiment „Die Welle“ gerät außer Kontrolle.

Noch heute ist dieses Experiment berühmt.
Und es ist immer noch aktuell.
Es zeigt, wie leicht wir uns verführen lassen.
Denn wir alle wollen dazugehören.
Wir alle wollen Teil einer Gemeinscha� sein.



Dafür sind wir sogar bereit, unsere Freiheit und unser eigenes Denken
aufzugeben.
Das macht die Menschen so anfällig für Bewegungen wie den
Faschismus.
Damals wie heute.



Der Film

In der zehnten Klasse der Gordon High-School ist es ganz s�ll. Ein Film
läu�.
Schwarz-weiße Bilder flimmern über die Leinwand.

Es ist ein Film über die Konzentra�ons-Lager der Nazis. Ben Ross hat ihn
mitgebracht, der Geschichts-Lehrer.
Thema im Unterricht ist der Zweite Welt-Krieg.
Die Schüler sollen begreifen, was damals geschehen ist. Deshalb zeigt
Ben heute diesen Film.

Es sind schreckliche Bilder.

Menschen, die aussehen wie Skele�e.
Sie sind fast verhungert, nur noch Haut und
Knochen. Die Augen sind groß und ausdruckslos.
Es sind Gefangene im Konzentra�ons-Lager.

Männer in Uniform bewachen die Gefangenen.
Man sieht lange Reihen von Baracken.
Weiter hinten Gebäude, aus denen Rauch aufsteigt.

Ein Ort ohne Hoffnung.

Ben sieht in die Gesichter seiner Schüler.
Die meisten sind entsetzt.
Während der Film weiterläu�, erklärt Ben:



„Was ihr da seht, ist in Deutschland passiert.
Und zwar in den Jahren 1933 bis 1945.
Damals regierte in Deutschland Adolf Hitler.
Hitler glaubte fest an die Überlegenheit der Deutschen.
Er hielt sie für eine besondere Menschen-Rasse, besser als andere.
Deutschland sollte die ganze Welt beherrschen.
Das war Hitlers Ziel. Seine Partei hieß
‚Na�onal-Sozialis�sche Deutsche Arbeiterpartei‘.
Oder kurz: NSDAP.
Ihr kennt sie unter dem Namen ‚Nazis‘.“

Ben macht eine kurze Pause.
Im Film sieht man Hä�linge die toten Körper
ihrer Mitgefangenen übereinanderstapeln.
SS-Männer beaufsich�gen sie dabei.

„Die meisten Gefangenen auf diesen Bildern sind Juden“, sagt Ben.
„Für Hitler waren die Juden Feinde des deutschen
Volkes. Er machte sie für alles Schlechte
verantwortlich. Er ließ riesige Lager bauen,
in denen man die Juden einsperrte.
Auch Hitlers poli�sche Gegner kamen in die Lager.
Und noch viel mehr Menschen.
Zum Beispiel Sin� und Roma. Homosexuelle.
Menschen mit Behinderung.
In den Lagern mussten sie alle sehr hart arbeiten.
Es gab wenig zu essen, Schläge und auch Folter.
Wer nicht mehr arbeiten konnte, wurde getötet.“

Auf der Leinwand sind jetzt die Gebäude mit den Verbrennungs-Öfen zu
sehen.


